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Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Buchhaltung, des Rechnungswesens und in Steu-
erberatung oder Wirtschaftsprüfung stellen sich oft die Frage: Wie verbuche ich den 
vorliegenden Sachverhalt richtig? Zu den theoretischen Grundlagen gibt es unzählige 
Fachbücher. Eine genaue Beschreibung der Kontierung ist dagegen schwer zu finden. 
Hinzu kommt, dass die Finanzbuchhaltung sich jährlich vielfältigen neuen Entwicklun-
gen der handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Gesetzgebung und Rechtsprechung 
ausgesetzt sieht.

In mehr als 750 einzelnen Stichworten bietet dieser Ratgeber eine aktuelle und umfas-
sende Übersicht über die häufigsten Buchungen aus dem Geschäftsleben und klärt auch 
so manchen „Exotenfall“ auf.

Ergänzt mit Beispielen, Beratungshinweisen, Tabellen, praktischen Anmerkungen, aber 
auch Gestaltungshinweisen bietet das ABC der Finanzbuchhaltung dem Praktiker und 
auch den Experten in Unternehmen und Kanzleien eine zugriffsschnelle Lösung. Eine 
Einführung über den Umgang mit Kontenplänen, Übersichten, Auszüge zu gesetzlichen 
Regelungen und nützliche Internet-Links im Anhang runden das umfassende Nach-
schlagewerk ab.
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Vorwort

Buchhaltung gibt es, seitdem im Mittelalter ein Mönch die so genannte doppelte Buch-
haltung erfunden hat. Das Grundprinzip gilt noch heute, in den letzten Jahrhunderten
mehr oder weniger angepasst.

Der Beruf des Buchhalters bzw. der Buchhalterin war daher über lange Zeit eine Tätig-
keit, die Spezialisten vorbehalten blieb. Neu ist seit einigen Jahren nun, dass immer
mehr buchhalterische Prozesse auf EDV- bzw. IT-Anlagen verlagert werden. Digitalisie-
rung ist das Stichwort. Vor allem in kleinen Unternehmen werden damit buchhalterische
Prozesse zunehmend von Nicht-Buchhaltern erledigt.

Gleichwohl sind aus steuerlichen und handelsrechtlichen Gründen Buchhaltungswerke
mit hoher Qualität notwendig, dienen diese doch auch der Besteuerung und der Erfül-
lung bestimmter Veröffentlichungspflichten.

Oft wurden wir von Seminarteilnehmern oder auch Mandanten gefragt: „Ich möchte
meine Buchhaltung selbst erledigen und suche ein Buch, das alle notwendigen Buchungs-
regeln enthält, das auch ohne berufliche Qualifikation verständlich ist und mir eine hohe
Sicherheit bietet, bei der selbst erstellen Buchführung die Buchungen korrekt vornehmen
zu können.“ Dies alles möchten wir Ihnen mit diesem Ratgeber bieten.

Aber auch ausgebildete Bilanzbuchhalter oder Steuerfachangestellte, die als Praktiker in
Unternehmen arbeiten, suchen ein effektives und zugleich einfaches Nachschlagewerk.

Gibt es ein solches Buch? Wir denken: Jetzt ja!

Viele Antworten finden sich heute im Internet. Aber ein kompaktes und weitgehend
vollständiges Werk ist dennoch hilfreich. Wir haben uns daher bemüht, genau ein solches
Buch zu schreiben. Einfache Worte, bezogen auf die häufigsten Geschäftsvorfälle, aber
trotzdem mit qualifizierten Erläuterungen, dort wo sie notwendig sind. Wir hoffen, es ist
uns gelungen.

Für wen ist das Buch nun? Zielgruppen sind:

– Selbstbucher/innen,
– angestellte Buchhalter/innen in Unternehmen,
– aber auch Mitarbeiter/innen in Steuer- und Wirtschaftsprüfungskanzleien,
– Auszubildende, Studenten/innen, sowie auch Dozenten im Rechnungswesen.

Der Ratgeber enthält zunächst von A bis Z die Stichworte zu den aus unserer Sicht
wichtigsten Buchungsvorgängen und buchhalterischen Themenbereichen. Beginnend
mit „Abbruchkosten“ bis „Zweitwohnungsteuer“ sind jedem Stichwortbeitrag passende
Buchungssätze (SKR 03 und SKR 04) zu entnehmen. Beispiele veranschaulichen die
einzelnen Buchungsvorfälle sowie Beratungshinweise und Anmerkungen runden die
Stichwortbeiträge ab.

Verschiedene Anhänge (z.B. Tabellen und Übersichten sowie wichtige Internetadressen)
komplettieren das Werk. Besonders hingewiesen werden soll an dieser Stelle auf den
Anhang 1 mit einer allgemeinen Einführung und wertvollen Anwendungshinweisen zum
Sachkontenrahmen und zu den Kontenplänen.

Gerne nehmen wir Anregungen und Verbesserungs- und Ergänzungsvorschläge, z.B. zu
weiteren ABC-Stichworten, aber auch Kritik unter der E-Mail-Adresse info@stollfuss.de
entgegen. Falls wir also ein aus Ihrer Sicht wichtiges Stichwort nicht berücksichtigt oder
Sie sonstige Verbesserungsvorschläge haben sollten, teilen Sie uns dies bitte mit. Wir
denken bereits über eine 2. Auflage zu unserem Ratgeber nach und würden Ihre Hin-
weise dabei gerne aufgreifen.

Im Mai 2018

Anita Dormeier Ronald K. Haffner
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Informationen zu den Autoren

Anita Dormeier, Steuerberaterin und Finanzwirtin, ist seit vielen Jahren in der Aus- und
Fortbildung von Finanzbuchhaltern tätig. Bundesweit durchgeführte Seminare beim
b.b.h.-Fortbildungswerk werden von Praktikern im Steuerrecht zur Fortbildung und Wei-
terbildung genutzt.

Außerdem führt sie eine Steuerkanzlei mit mehreren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die kleine und mittlere Unternehmen betreut.

Ronald K. Haffner, Steuerberater, Diplom-Kaufmann und Diplom-Ingenieur führt eine
eigene Steuerkanzlei in der Rechtsform einer GmbH mit mehreren Mitarbeitern in Ber-
lin. Mit Leidenschaft betreut er vor allem mittlere und kleinere Unternehmen, Groß- und
Einzelhändler, Start-Ups, Existenzgründer, Familienbetriebe und Vermieter von Immobi-
lien.
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Abschreibungen

Buchung:

Sachkontenrahmen Forderungen gg. Personal an Bank
aus Lohn- und Gehaltsabrechnung

SKR 03 1530 an 1200

SKR 04 1340 an 1800

Siehe → Anzahlungen.

[Haffner]

Abschlusskosten

Unabhängig von der zeitlichen Zuordnung wird bei der Einnahme-Überschussrechnung
der Aufwand für Jahresabschlusskosten stets zum Zahlungszeitpunkt gewinnmindernd
erfasst.

Buchung:

Sachkontenrahmen Abschluss- und Prüfungskosten an Bank / Kreditor

SKR 03 4957 an 1200 / 70000

SKR 04 6827 an 1800 / 70000

Im Rahmen der Bilanzerstellung wird der zu erwartende Aufwand durch eine gewissen-
hafte Schätzung (SOLL) gewinnmindernd gegen eine Rückstellung (HABEN) erfasst.

Buchung

Sachkontenrahmen Abschluss- und Prüfungskosten an Rückstellung

SKR 03 4957 an 0977

SKR 04 6827 an 3095

[Haffner]

Abschreibungen

Inhalt

Rz.

I. Außerplanmäßige Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

II. Planmäßige Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30–31

III. Abschreibungen auf Gebäude auf eigenem Grund und Boden . . . . . . . . . . . . . . . . 32

IV. Abschreibungen auf Gebäude auf fremden Grund und Boden . . . . . . . . . . . . . . . . 33

V. Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

VI. Abschreibungen von immateriellen Wirtschaftsgütern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35

VII. Spezielle immaterielle Wirtschaftsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36

I. Außerplanmäßige Abschreibungen

Außerplanmäßige Abschreibungen sind nur unter bestimmten Voraussetzungen zulässig.
Steuerlich werden sie auch Teilwertabschreibung (→ Teilwertabschreibung) genannt.
Wichtigstes Merkmal ist, dass eine „voraussichtlich dauernde Wertminderung“ vorliegt.
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Abschreibungen

Buchung:

Sachkontenrahmen Außerplanmäßige an Betriebs- und
Abschreibungen Geschäftsausstattung

SKR 03 4840 an 0410 oder anderes Konto

SKR 04 6230 an 0690 oder anderes Konto

Für viele verschiedene Wirtschaftsgüter gibt es jeweils unterschiedliche Konten, auf die
die Abschreibungsbeträge verbucht werden. Die Verbuchung erfolgt dabei stets SOLL.

Abschreibungsart SKR 03 SKR 04

Außerplanmäßige Abschreibung auf Firmen- oder Geschäfts- 4825 6209
wert

Außerplanmäßige Abschreibung auf immaterielle Wirtschafts- 4826 6210
güter

Außerplanmäßige Abschreibung auf selbst hergestellte imma- 4827 6211
terielle Wirtschaftsgüter

Außerplanmäßige Abschreibung auf aktivierte geringwertige 4865 6266
Wirtschaftsgüter

II. Planmäßige Abschreibungen

Abschreibungen haben nach einem Plan zu erfolgen. Der Plan enthält die jeweilige Nut-
zungsdauer. Der Abschreibungsbetrag errechnet sich dann wie folgt:

Kaufpreis geteilt durch Nutzungsdauer geteilt durch 12 = monatliche Abschreibung.

Steuerrechtlich gibt es amtliche Mindestnutzungsdauern, handelsrechtlich ist stets auf
die tatsächlich geplante Nutzungsdauer abzuschreiben.

Buchung:

Sachkontenrahmen Abschreibungen auf an Betriebs- und
Sachanlagen Geschäftsausstattung

SKR 03 4830 an 0410 oder anderes
Konto

SKR 04 6220 an 0690 oder anderes
Konto

Für viele verschiedene Wirtschaftsgüter gibt es jeweils unterschiedliche Konten, auf die
die Abschreibungsbeträge verbucht werden. Die Verbuchung erfolgt dabei stets SOLL.

Abschreibungsart SKR 03 SKR 04

Abschreibung auf Firmen- oder Geschäftswert 4824 6205

Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände 4822 6200

Abschreibung auf selbst geschaffene immaterielle Vermö- 4823 6201
gensgegenstände

Abschreibung auf aktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter 4860 6262

Domain-Namen, die entgeltlich erworben wurden, können nicht abgeschrieben werden,
da sich der Domain-Namen nicht abnutzt.
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Abschreibungen

III. Abschreibungen auf Gebäude auf eigenem Grund und Boden
Bei Immobilien können Abschreibungen nur auf den Anteil des Kaufpreises für das
Gebäude gebucht werden. Gebäude im Betriebsvermögen mit 3% pro Jahr, bei Vermö-
gensverwaltung von Mietimmobilien nur mit 2 % pro Jahr. Grundstücksanteile können
nicht abgeschrieben werden, da sie nicht abnutzbar sind.

Buchung:

Sachkontenrahmen Abschreibungen auf an Geschäftsbauten
Gebäude

SKR 03 4831 an 0090

SKR 04 6221 an 0240

IV. Abschreibungen auf Gebäude auf fremden Grund und Boden
Obwohl Gebäude auf fremden Grund und Boden nicht im Eigentum eines Unternehmers
stehen, dürfen, soweit dafür betriebliche Gelder ausgegeben wurden, Abschreibungen
gebucht werden. Allerdings nur mit 2 % pro Jahr.

Buchung:

Sachkontenrahmen Abschreibungen auf an Bauten auf fremden
Gebäude Grundstücken

SKR 03 4831 an 0160

SKR 04 6221 an 0330

V. Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwert
Geschäfts- oder Firmenwerte müssen steuerlich über 15 Jahre abgeschrieben werden.
Handelsrechtlich können kürzere Zeiten möglich sein, üblich sind 10 Jahre.

Firmenwerte bei Arzt-, Rechtsanwalts, Architekten- oder Steuerberaterkanzleien werden
regelmäßig auf 3 bis 5 Jahre abgeschrieben (Abschreibung auf den Kundenstamm).

Buchung:

Sachkontenrahmen Abschreibungen auf an Bauten auf fremden
Geschäfts- oder Firmenwert Grundstücken

SKR 03 4824 an 0035

SKR 04 6205 an 0150

VI. Abschreibungen von immateriellen Wirtschaftsgütern
Immaterielle Wirtschaftsgüter können steuerlich nur dann abgeschrieben werden, wenn
sie entgeltlich erworben wurden. Selbsthergestellte immaterielle Wirtschaftsgüter kön-
nen nur handelsrechtlich, jedoch nicht steuerlich, abgeschrieben werden.

Buchung:

Sachkontenrahmen Abschreibungen auf an Immaterielle Wirtschafts-
immaterielle güter

Wirtschaftsgüter (entgeltlich erworben)

SKR 03 4822 an 0010 (0043)

SKR 04 6200 an 0100 (0143)

33

32

33

34

35



36

37

Abwassergebühren

Buchung:

Sachkontenrahmen Abschreibungen auf an Immaterielle Wirtschafts-
immaterielle güter

Wirtschaftsgüter (selbst hergestellt)

SKR 03 4822 an 0043

SKR 04 6200 an 0143

VII. Spezielle immaterielle Wirtschaftsgüter

Die folgenden speziellen Güter gelten als immaterielle Wirtschaftsgüter:

– Ablösesummen Fußballspieler

– Arzneimittelzulassungen

– Belieferungsrechte

– Franchisegebühren

– Güterfernverkehrsgenehmigungen

– Konzessionen

– Kundenstämme

– Lizenzen

– Markenrechte

– Patente

– Prototypen

– Rezepte

– Software

– Urheberechte

– Verfahren

– Verlagsrechte

– Webseiten.

Die nachfolgenden Güter sind allerdings nicht abschreibungsfähig:

– Belieferungsrechte

– Güterfernverkehrgenehmigungen

– Konzessionen.

[Haffner]

Abwassergebühren

Abwassergebühren, wenn sie betrieblich oder beruflich veranlasst sind, gehören zu den
Raumkosten. Es handelt sich in jedem Fall um sofort abziehbaren Ausgaben.

Buchung:

Sachkontenrahmen Abgaben für betrieblich genutzten an Bank
Grundbesitz

SKR 03 4270 an 1200

SKR 04 6340 an 1800

[Haffner]
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Gutscheine

Güterfernverkehrsgenehmigung

Die im Zusammenhang mit dem Erwerb einer Güterfernverkehrsgenehmigung getätig-
ten Aufwendungen sind auf das Konto „Konzessionen“ 0015 (SKR 03) bzw. 0110
(SKR 04) zu buchen.

Die Güterfernverkehrsgenehmigung kann abgeschrieben werden. Die AfA ist auf das
Konto „Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände“ 4822 (SKR 03) bzw.
6200 (SKR 04) zu buchen.

Beispiel:

Der Fuhrunternehmer musste für den Erhalt einer Güterfernverkehrsgenehmigung 12.500 Euro
zahlen.

Buchung:

Konzessionen 12.500 Euro an Bank 12.500 Euro

SKR 03 0015 an SKR 03 1200

SKR 04 0110 an SKR 04 1800

[Dormeier]

Gutscheine

Inhalt
Rz.

I. Überblick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417

II. Abgrenzung und Voraussetzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 418

I. Überblick

Mit dem Wertgutschein kann der Gutscheininhaber vom Aussteller des Gutscheins eine
beliebige Lieferung oder sonstige Leistung verlangen. Die Ausgabe des Wertgutscheins
ist daher keine eigenständige Lieferung, sodass keine Umsatzsteuer anfällt.

Die Buchung des gezahlten Gutscheinbetrags erfolgt auf das Konto „Kasse“ 1000
(SKR 03) bzw. 1600 (SKR 04).

Die Gegenbuchung erfolgt auf das Konto „Verbindlichkeiten aus Gutscheinen“ 1604
(SKR 03) bzw. 3304 (SKR 04). Dieses Konto kann individuell angelegt werden.

Buchung:

Sachkontenrahmen Kasse an Verbindlichkeiten aus
Gutscheinen

SKR 03 1000 an 1604

SKR 04 1600 an 3304

Beispiel:

Das Kaufhaus verkauft an den Unternehmer einen Gutschein über 60 Euro. Diesen will er der Ehe-
frau eines Kunden zu deren Geburtstag schenken.

Sachkontenrahmen Kasse an Verbindlichkeiten aus
60 Euro Gutscheinen

60 Euro

SKR 03 1000 an 1604

SKR 04 1600 an 3304
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Gutscheine

Beratungshinweis:

Das Konto „Verbindlichkeiten aus Gutscheinen“ muss individuell angelegt werden.

Bei der Einnahmen-Überschussrechnung ist ein Sofortzufluss zu erfassen (nicht erst bei Einlösen des
Gutscheins).

II. Abgrenzung und Voraussetzungen

– Gutscheine: Es sind zwei Arten zu unterscheiden

Gutscheine sind ideale Geschenke, wenn man nicht wie bei der Schenkung einer Sache
das Risiko eingehen will, dass der Beschenkte diese Sache schon besitzt.

Doch bei der umsatzsteuerlichen Behandlung von Gutscheinen sindWertgutscheine von
Sachgutscheinen zu trennen.

– Gutschein ersetzt das Geld – er dient der Zahlung

Auf dem Wertgutschein ist ein bestimmter Geldbetrag ausgewiesen. Mit dem Wertgut-
schein kann der Inhaber eine beliebige Lieferung oder sonstige Leistung von dem Gut-
schein ausstellenden Unternehmen beziehen und statt mit Geld mit dem Gutschein
bezahlen.

Der Kunde tauscht sein Geld in Wertgutscheine gleicher Höhe ein, die aber nur im
Geschäft des jeweiligen Händlers, der Händlergruppe oder Handelskette akzeptiert wer-
den. Eine konkrete Leistung ist nicht auf dem Wertgutschein vermerkt. Vielmehr kann
dieser frei gegen sämtliche Leistungen in den betreffenden Geschäften eingelöst wer-
den.

– Ausgabe des Gutscheins keine eigenständige Leistung

Die Ausgabe des Wertgutscheins ist keine eigenständige Leistung, da lediglich der
Tausch von Bargeld in ein anderes Zahlungsmittel erfolgt. Die ausgegebenen Gut-
scheine werden nicht geliefert, sondern stellen lediglich eine Beweisurkunde, d.h. eine
Quittung über die geleistete Zahlung des Kunden dar.

– Kostenlos ausgeführte Leistung gegen Vorlage eines Gutscheins: Kein entgeltlicher
Leistungsaustausch

Gibt ein Unternehmer einen Gutschein in Umlauf, der dessen Besitzer berechtigt, eine
Leistung des Unternehmers kostenlos in Anspruch zu nehmen, liegt i.d.R. kein entgeltli-
cher Leistungsaustausch vor (BFH v. 19.11.2014, V R 55/13, BStBl II 2015, 944.).

Im entschiedenen Fall verteilte ein Spielhallenbetreiber anlässlich der Neueröffnung
eines Spielhalle sog. Test Coupons i.H.v. jeweils 100 Euro, wobei täglich lediglich
10 Euro einlösbar waren. Eingelöst wurden die Test Coupons, indem der Betrag von
100 Euro einem auf den Namen des Kunden eingerichteten Konto gutgeschrieben und
eine Kundenkarte ausgegeben wurde. Pro Tag und Kunde konnte unter Vorlage der Kun-
denkarte nur ein Betrag von 10 Euro abgerufen werden. Das vom Kunden gewählte
Gerät wurde „freigemünzt“, indem ein Mitarbeiter des Spielhallenbetreibers einen ent-
sprechenden Geldbetrag in den Automaten einwarf.

Das Finanzamt und das Finanzgericht behandelten die auf der Einlösung von Gutschei-
nen beruhenden Freimünzungsumsätze als steuerpflichtige Umsätze.

Hier entschied der BFH, dass der Betreiber im Rahmen der Freimünzungen keine ent-
geltlichen Leistungen, im Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 1 UStG erbracht hat. Eine Gegenleis-
tung des Kunden liege nicht in dem aufgrund des Test Coupons gutgeschriebenen
Betrags, den er „einsetzen“ muss, um die Spielmöglichkeit zu erreichen. Der Vorgang
erschöpfe sich wirtschaftlich vielmehr darin, dass der Kunde 10-mal für jeweils 10 Euro
„umsonst“ spielen dürfe.
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Haftpflichtversicherung

– Keine Umsatzsteuer bei Ausgabe des Wertgutscheins

Im Zeitpunkt der Ausgabe des Wertgutscheins ist kein Umsatz zu versteuern. Auch kön-
nen die gezahlten Beträge nicht als Anzahlung vor Ausführung der Leistung der Umsatz-
besteuerung unterliegen. Denn bei Ausstellung von Wertgutscheinen besteht kein Bezug
zu künftigen Leistungen (z.B. Warenlieferung).

Erst bei Ausführung des konkreten Umsatzes entsteht die Umsatzsteuer. Die Hingabe
des Warengutscheins bei der Leistungsausführung ist wie die Hingabe eines Zahlungs-
mittels (z.B. Bargeld) zu beurteilen.

[Dormeier]

Gutschrift (Rechnung)

Eine Gutschrift i.S.d. § 14 Abs. 2 Satz 2 UStG ist eine Rechnung, die vom Leistungsemp-
fänger ausgestellt wird. Eine Gutschrift ist nur dann wirksam, wenn beide Parteien ein-
verstanden sind, dass die Lieferung oder sonstige Leistung im Gutschriftverfahren abge-
rechnet wird. Da Gutschriften Rechnungen sind, müssen sie alle in § 14 Abs. 4 UStG
geforderten Angaben enthalten. Fehlt nur eine der gesetzlich vorgeschriebenen Anga-
ben, entfällt der Vorsteuerabzug.

Wurde eine korrekte Gutschrift ausgestellt, ist die Vorsteuer auf das Konto „Abziehbare
Vorsteuer 19 %“ 1576 (SKR 03) bzw. 1406 (SKR 04) oder auf das Konto „Abziehbare Vor-
steuer 7 %“ 1571 (SKR 03) bzw. 1401 (SKR 04) zu buchen.

Beispiel:

Der Journalist schreibt laufend Artikel für eine Tageszeitung, die bei verschiedenen Verlage erschei-
nen. Der Zeitungsverlag A rechnet mit einer Gutschrift ab, die er an den Journalisten übersendet.
Das Honorar für den Monat Juni 2018 beträgt 2.500 Euro zuzüglich 175 Euro (7 %) Umsatzsteuer. Da
der Journalist für mehrere Verlage tätig ist, verwendet er für jeden Verlag ein eigenes Erlöskonto,
das er entsprechend beschriftet.

Buchung:

Bank 2.675 Euro an Erlöse Verlag A 2.500 Euro

Umsatzsteuer 7 % 175 Euro

SKR 03 1200 an SKR 03 8300

SKR 03 1771

SKR 04 1800 an SKR 04 4300

SKR 04 3801

[Dormeier]

GWG

Siehe → Anlagegüter, GWG.

Habenzinsen

Siehe → Zinsen.

Haftpflichtversicherung

Siehe → Versicherungen.
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Halbfertige Erzeugnisse

Halbfertige Erzeugnisse

Siehe → Bestandsveränderungen.

Handelswaren

Siehe → Wareneinkauf.

Handwerkerleistungen

Die abzugsfähigen Handwerkerleistungen sind auf das Konto „Privatentnahmen, private
Handwerkerleistungen“ 1806 (SKR 03) bzw. 2110 (SKR 04) zu buchen.

Die Gegenbuchung erfolgt auf das Konto „Bank“ 1200 (SKR 03) bzw. 1800 (SKR 04).

Beispiel:

Der Rechtsanwalt lässt im Februar 2018 in seinem Einfamilienhaus das Badezimmer renovieren. Der
Installateur stellt dafür 6.700 Euro zzgl. USt in Rechnung. Auf Materialkosten entfallen 1.700 Euro
und auf Dienstleistungen 5.000 Euro.

Folge:

Es handelt sich insgesamt um eine Privatentnahme in Höhe von 7.973 Euro. Davon entfallen
5.950 Euro auf begünstigte Handwerkerleistungen. Auch wenn sich nicht der gesamte Betrag steuer-
lich auswirkt, bucht der Rechtsanwalt diesen Betrag getrennt.

Buchung:

Privatentnahmen allgemein 2.023 Euro

Privatentnahmen, private

Handwerkerleistungen 5.950 Euro an Bank 7.973 Euro

SKR 03 1800

SKR 03 1806 an SKR 03 1200

SKR 04 2100

SKR 04 2110 an SKR 04 1800

[Dormeier]

Handwerkskammerbeitrag

Siehe → Beiträge.

Handy

Die Kosten für das betriebliche Handy sind als Betriebsausgaben abziehbar. Der gesamte
Rechnungsbetrag ist auf das Konto „Telefon“ 4920 (SKR 03) bzw. 6805 (SKR 04) zu
buchen.

Die Kosten der privaten Nutzung des Handys dürfen den Gewinn nicht mindern. Die
Aufwendungen, die auf die private Nutzung entfallen, sind deshalb auf das Konto „Ver-
wendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb des Unternehmens 19 % USt (Tele-
fon-Nutzung)“ 8922 (SKR 03) bzw. 4646 (SKR 04) zu erfassen.

Beispiel:

Der Unternehmer hat im Monat Mai 2018 eine Rechnung seines Handy-Anbieters erhalten. Die
Rechnung beläuft sich auf 98,77 Euro, die von seinem betrieblichen Konto abgebucht werden.

Er nutzt das Handy weitaus überwiegend für betriebliche Zwecke. Für seine privaten Telefonate nutzt
er aus Kostengründen hauptsächlich den Festanschluss. Nur für seine privaten Telefonate, die er
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Hausmeister

während seiner Abwesenheit führen muss, verwendet er sein Handy. Die privaten Telefonkosten hat
er daher mit 15 Euro geschätzt. Da er den vollen Vorsteuerabzug in Anspruch nimmt, muss er die
private Nutzung der Umsatzsteuer unterwerfen.

Buchung:

Telefon 83,00 Euro

Abziehbare Vor- 15,77 Euro an Bank 98,77 Euro
steuer 19 %

SKR 03 4920

SKR 03 1576 an SKR 03 1200

SKR 04 6805

SKR 04 1406 an SKR 04 1800

Unentgeltliche 17,85 Euro an Verwendung von 17,85 Euro
Wertabgaben Gegenständen für Zwe-

cke außerhalb des
Unternehmens

19 % USt
(Telefon-Nutzung)

SKR 03 1880 an SKR 03 8922

SKR 04 2130 an SKR 04 4646

[Dormeier]

Hausanschlusskosten

Da Hausanschlusskosten den Herstellungskosten des Gebäudes zugerechnet werden,
sind diese Aufwendungen auf die betreffenden Sachkonten, zum Beispiel „Geschäftsbau-
ten“ 0090 (SKR 03) bzw. 0240 (SKR 04) zu buchen.

Beispiel:

Nachdem die GmbH in einem neu erschlossenen Gewerbegebiet ein Verwaltungsgebäude errichtet
hat, fordert die Stadt Hausanschlusskosten in Höhe von 20.000 Euro.

Buchung:

Geschäftsbauten 20.000 Euro an Bank 20.000 Euro

SKR 03 0090 an SKR 03 1200

SKR 04 0240 an SKR 04 1800

[Dormeier]

Hausmeister

Die Aufwendungen für einen angestellten Hausmeister sind auf das Konto „Löhne“ 4110
(SKR 03) bzw. 6010 (SKR 04) zu buchen. Die Gegenbuchung erfolgt auf das Konto „Ver-
bindlichkeiten aus Lohn und Gehalt“ 1740 (SKR 03) bzw. 3720 (SKR 04).

Wird der angestellte Hausmeister im Privatbereich, z.B. im Privathaus beschäftigt, han-
delt es sich insoweit um eine Entnahme. Die Buchung erfolgt auf das Konto „Privatent-
nahmen“ 1800 (SKR 03) bzw. 2100 (SKR 04).

Die Gegenbuchung erfolgt auf das Konto „Entnahme von sonstigen Leistungen für Zwe-
cke außerhalb des Unternehmens 19 % USt“ 8920 (SKR 03) bzw. 4640 (SKR 04).

Ist dagegen, z.B. in einem Hochhaus, in dem das eigene Büro ist, eine Hausmeisterum-
lage zu zahlen, sind diese Aufwendungen auf das Konto „Grundstücksaufwendungen“
2350 (SKR 03) bzw. 6350 (SKR 04) zu buchen.
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Haus-Notruf-Dienste

Beispiel:

Der Unternehmer hat einen Hausmeister angestellt. Der Monatslohn beträgt 1.500 Euro. Zur Hälfte
seiner Arbeitszeit ist der Hausmeister im Privathaus des Unternehmers beschäftigt.

Buchung:

Löhne 750 Euro

Privatentnahme 750 Euro an Verbindlichkeiten aus 1.500 Euro
Lohn und Gehalt

SKR 03 4110

SKR 03 1800 an SKR 03 1740

SKR 04 6010

SKR 04 2100 an SKR 04 3720

Abwandlung des Beispiels:

Würde der Unternehmer sein Büro in einem Hochhaus haben, müsste er z.B. eine Hausmeisterum-
lage von 200 Euro wie folgt buchen:

Grundstücksaufwendungen 200 Euro an Bank 200 Euro

SKR 03 2350 an SKR 03 1200

SKR 04 6350 an SKR 04 1800

[Dormeier]

Haus-Notruf-Dienste

Die im Rahmen eines Haus-Notruf-Dienstes erbrachten Leistungen sind von der
Umsatzsteuer befreit.

Die Buchung erfolgt auf das Konto „Sonstige steuerfreie Umsätze“ 8110 (SKR 03) bzw.
4110 (SKR 04).

Die Gegenbuchung erfolgt auf das Konto „Bank“ 1200 (SKR 03) bzw. 1800 (SKR 04).

Beispiel:

Der Satzungszweck des eingetragenen Vereins für Rettungsdienste, Krankentransporte und soziale
Hilfsdienste besteht darin, Alte, Kranke, Behinderte und sozial Hilfsbedürftige zu unterstützen. Er
unterhält mehrere entsprechende Einrichtungen, u.a. einen Haus-Notruf-Dienst. Im April 2018
betrugen die Erlöse aus dem Haus-Notruf-Dienst insgesamt 7.000 Euro.

Buchung:

Sonstige steuerfreie 7.000 Euro an Bank 7.000 Euro
Umsätze

SKR 03 8110 an SKR 03 1200

SKR 04 4110 an SKR 04 1800

[Dormeier]
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Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Buchhaltung, des Rechnungswesens und in Steu-
erberatung oder Wirtschaftsprüfung stellen sich oft die Frage: Wie verbuche ich den 
vorliegenden Sachverhalt richtig? Zu den theoretischen Grundlagen gibt es unzählige 
Fachbücher. Eine genaue Beschreibung der Kontierung ist dagegen schwer zu finden. 
Hinzu kommt, dass die Finanzbuchhaltung sich jährlich vielfältigen neuen Entwicklun-
gen der handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Gesetzgebung und Rechtsprechung 
ausgesetzt sieht.

In mehr als 750 einzelnen Stichworten bietet dieser Ratgeber eine aktuelle und umfas-
sende Übersicht über die häufigsten Buchungen aus dem Geschäftsleben und klärt auch 
so manchen „Exotenfall“ auf.

Ergänzt mit Beispielen, Beratungshinweisen, Tabellen, praktischen Anmerkungen, aber 
auch Gestaltungshinweisen bietet das ABC der Finanzbuchhaltung dem Praktiker und 
auch den Experten in Unternehmen und Kanzleien eine zugriffsschnelle Lösung. Eine 
Einführung über den Umgang mit Kontenplänen, Übersichten, Auszüge zu gesetzlichen 
Regelungen und nützliche Internet-Links im Anhang runden das umfassende Nach-
schlagewerk ab.


